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Von 10 Uhr bis 18 Uhr hat das
Coop Shopping Center für den
Familieneinkaufstag am 8. De-
zember 2018 geöffnet. Neben
dem umfangreichen und be-
währten Sortiment lockt auch

das traditionelle Glückslose
ziehen. Mit etwas Glück gewin-
nen Sie sogar Ihren gesamten
Einkauf zurück! Unser fachkun-
diges Personal sorgt für eine
gute Atmosphäre und steht mit
Rat und Tat zur Seite.

Das Coop Shopping Center
Tamsweg bietet für Jung und
Alt ein reichhaltiges Angebot
und besten Service. Auch unser
gratis Verpackungsservice macht
Ihnen das Schenken so unbe-
schwert und angenehm wie
möglich. Wir verpacken Ihr Ge-
schenk und runden den äußeren
Eindruck ab.

Lassen Sie sich in unsere
Weihnachtsshoppingwelt ent-
führen. Erleben Sie eine stim-
mungsvolle Vorweihnachtszeit
mit Musik, Weihnachtsdekorati-
on und tollen Angeboten!

ANZEIGE

Der Einkaufstag für die ganze Familie im Coop Shopping
Center Tamsweg. Jeder Einkauf gewinnt! Ziehen Sie sich
Ihren persönlichen Einkaufsrabatt aus unserer Glücksbox.

Berufsschule wird auf Lehrgang umgestellt

Tamsweg. Schon in den 70er-
Jahren gab es eine Berufsschule
im Lungau. Seither wird der Un-
terricht als Jahresberufsschule
geführt. Ein Mal pro Woche kom-
men die Berufsschüler während
des Schuljahres nach Tamsweg.
Damit ist ab dem Schuljahr
2019/20 Schluss. Während in an-
deren Bundesländern seit zwei
Jahren die erweiterte Berufs-
schulzeit in Kraft ist, hat man in
Tamsweg die Übergangsfrist ge-
nutzt, um Betriebe und Schüler
zu informieren. LBS-Direktor Jo-
hann Grall: „In Summe sind es ak-
tuell 1080 Stunden pro Schuljahr.
Durch die erweiterte Form sind es
dann 1260. Dadurch kommt man
mit dem Zeitmanagement nicht
mehr aus und es folgt die Umstel-
lung auf Lehrgänge mit der Dauer
von zehn Wochen.“

Aktuell ist der Schulleiter im
Lungau auf Informationstour un-

terwegs, um die Betriebe dahin-
gehend zu informieren: „Durch
gute Gespräche kann man die

Ab dem Schuljahr 2019/20 werden Berufsschüler in Tamsweg zehn Wochen durchgehend unterrichtet.

Vorteile für beide Seiten aufzei-
gen. Zusammengefasst steigt die
Qualität der Fachausbildung.

Schüler bleiben dadurch im Ler-
nen und auch fächerübergreifen-
de Projekte werden möglich. Aus
pädagogischer Sicht bringt es ab-
solute Vorteile.“

Positiv sei auch, dass keine
Schulsprengeländerung ange-
dacht sei. In die Landesberufs-
schule Tamsweg kommen Schü-
ler aus dem ganzen Bundesland
und der angrenzenden Steier-
mark. Je nach Branche und Lehr-
beruf sogar darüber hinaus.
17 Lehrer unterrichten aktuell
über das Schuljahr verteilt 370
Berufsschüler. Ein Drittel davon
kommt aus dem Handel. „Wir
wollen natürlich die Verhältnisse
für Betriebe im Lungau verbes-
sern und bestmöglich umsetzen.
Wir werden künftig Verwaltungs-
assistenten vor Weihnachten
,einberufen’. Dadurch fehlen dem
Handel dann keine Lehrlinge zu
dieser Zeit“, sagt Grall. perner

Zu Schulbeginn am 10. September
startete das Pilotprojekt der Lan-
desklinik Tamsweg. Ziel: gesunde
und glückliche Mitarbeiter. Als
„Fitmacher“ wurde Vitalcoach Toni
Klein mit ins Boot geholt. Jetzt, drei
Monate später, zieht Betriebsrat
Rupert Gruber positive Bilanz:
„Von den Rückmeldungen her
fühlen sich alle Teilnehmer jetzt fit.
Einige haben sich sogar bedankt.
Es war ein Pilotprojekt, das wir auf-
grund der Begeisterung verlän-
gern werden.“

Zwei der knapp 40 Teilnehmer
waren Claudia Schitter und Ger-
hard Langreiter. Die LN begleite-
ten ihren Fitnessverlauf in den
letzten drei Monaten. Fazit? „Ich
fühle mich rundum zufrieden. Ziel
war es für mich, auch mein Ge-
wicht zu reduzieren. Das habe ich
erreicht. Es gab eine sehr positive
Gruppendynamik unter den Teil-
nehmern. Ich möchte jetzt gezielt
auf meine Ernährung achten und
weiterhin Übungen in meinen All-
tag einbauen“, sagt die 44-jährige
Tamswegerin.

Gerhard Langreiter aus St. Mar-
garethen ist mit dem Ziel angetre-
ten, seine Rückenschmerzen in
den Griff zu bekommen: „Ich bin
schmerzfrei. Jetzt freue ich mich
auf Outdoor-Aktivitäten wie Ski-
fahren und Skitourengehen. Ich
möchte noch mehr auf meine Er-
nährung achten.“ Für sich ent-
deckt hat er ein Ritual beim Zähne-
putzen: „Ich stehe währenddessen
eine Minute lang auf dem linken

Gezielt die Muskulatur gestärkt
Drei Monate lang feilten
knapp 40 Mitarbeiter der
Landesklinik an ihrer Fitness.
Ihre Begeisterung wurde
deutlich sichtbar.

und eine Minute lang auf dem
rechten Bein. Damit trainiere ich
mein Gleichgewicht“, sagt der
34-Jährige.

Auch Vitalcoach Toni Klein ist
mit seinen Schützlingen rundum
zufrieden: „Es gibt viele Erfolgsge-
schichten. Besonders die positive
Stimmung haben alle mit hinaus-
getragen. Durch gezieltes Training
bekamen einige kleine Wehweh-
chen besser in den Griff. In den
letzten drei Monaten haben wir

hauptsächlich an der Muskulatur
gearbeitet. Sie ist die Basis für gu-
te Körperhaltung und für eine po-
sitive, selbstbewusste Ausstrah-
lung. Sie schüttet auch positive
Hormone aus, die einem im Alltag
oder auch während des Sports
stärken und pushen. Im Prinzip ha-
ben wir Körperhygiene betrieben
und an der Basis gearbeitet, damit
das Leben noch mehr Spaß
macht“, sagt der 41-Jährige. Als
Nächstes wird in der Landesklinik

Tamsweg ein Schwimm- und ein
Yogakurs angeboten. Weiters
nehmen Laufteams regelmäßig
am Businesslauf in Salzburg teil.

In adaptierter Form soll es im
Frühjahr ein neues Aktiv-Projekt
geben. Gefördert wurde das Pilot-
projekt mit Mitteln aus dem Fonds
der betrieblichen Gesundheitsför-
derung und über die Sportmedizin
der Salzburger Landeskliniken ko-
ordiniert.

ANZEIGE

Jetzt sind Claudia Schitter und Gerhard Langreiter für den Arbeitsalltag gerüstet. Im Bild mit Betriebsrat
und Initiator Rupert Gruber. BILD: PERNER
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LBS-Direktor Jo-
hann Grall im
schuleigenen Le-
bensmittelge-
schäft. BILD: PERNER
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